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Bericht des GSO und des DT über ihre Jugendarbeit im Jugendhilfe- 
aussch uss 

Der Jugendhilfeausschuss möge beschließen: 

Die Verwaltung lädt bis zur Sommerpause Vertreterlinnen des'uöttinger Syrnphonieor- 
chesters und des Deutschen Theaters zwecks Berichterstattung über deren Kinder- und 
Jugendarbeit ein. 
Die genannten Kultureinrichtungen werden künftig einmal im Jahr zur Berichterstattung 
über deren Kinder- und Jugendarbeit in den Jugendhilfeausschuss eingeladen. 

Begründung: 

Sowohl das DT als auch das GSO investieren seit geraumer Zeit in den Jugend- und 
Schülerbereich. 
Dieses lobenswerte Engagement ist durch die im Dezember abgeschlossenen Zielver- 
einbarungen mit den beiden Einrichtungen auf eine neue Ebene der Verbindlichkeit ge- 
stellt worden. Mit den o. g. Kultureinrichtungen wurden neue Vereinbarungen über Ziele 
und Leistungen geschlossen, zu denen unter anderem die Verpflichtung zur ,,Erschlie- 
ßung neuer Publikumsschichten insbesondere aus der jungen Generation durch Ange- 
bote des Deutschen Theaters [Orchesters] entsprechend dieser Zielvereinbarung an die 
Schulen der Stadt und des Landkreises über unterschiedliche altersgerechte Veranstal- 
tungen" (jeweils 3 3 der Verträge vom 20.12.2006) gehört. 
Ähnliche Zielvereinbarungen zur Kinder- und Jugendarbeit werden auch künftig mit an- 
deren Göttinger Kultureinrichtungen geschlossen werden. 
Neben der in der Zielvereinbarung getroffenen Regelung zur Kooperation mit den Göt- 
tinger Schulen sollte auch eine Zusammenarbeit mit den Kindertagesstätten im Sinne 
der Förderung von frühkindlicher Bildung angestrebt werden. Der Zielvereinbarungska- 
talog sollte deshalb nicht als abgeschlossen betrachtet werden. Vielmehr sollte die Kin- 
der- und Jugendarbeit der Kultureinrichtungen als ein Gestaltungsprozess verstanden 
werden, der einen regelmäßigen Austausch zwischen kommunaler Fachpolitik und den 
betroffenen Kultureinrichtungen erforderlich macht. 

- I - N  

'i ;.;.=I". ,. , - .;,., ..L., :;-' . . . 
Zr,& " : . L - > , ? ~ ~ . , ~ . - -  3 .,.,,,.,, .:.-, : : . , . " - - . , : ; ' Y . . , "  - . ,.; .. ,; F,. I + ,  :-2 : , . . .  . . , ' .  ' 

- 
I ' . . 

, , . -  . $:,,;;;,;,?-;T;.: , : : . ; iyz9 ;!,>J 7 :  ;;. . ,,..\,!., $ ; ,,L- '..' ;.; - '. 
. , ,  

DIE GRUNEN ... I - '  

> . , , , ; , . , , . , ' - , . . . >. 
. . , . 

. . . #  > , , . - - .  
< :,.' .-, . .=., . !  . . .  '; 

L -. ,,.,,.,,, ~ ,:i:yi; ...,, j i ; : . ,  ... :,!~..-..-i:':::.r:~~-,"~ '-,.C . .  . . . . . ... , ,  :, .:,;....#,.~ %,.,. 8 .  ,*. ..,.-L - ,  . .: ..- - .  
, , , . . ! , . $ 5  : ' ' .  , : ' . ' .  , ,  ; 

: . . .. . .. . .. 
, . - ,. , >,* , . -. . & . . . .& %T.Lx .U 

~ - 


